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Fußballstadion wird aufgegeben 
Stadtvertretung hat mit Mehrheit die Weichen für eine zukünftige Mischnutzung der Paulshöhe gestellt 

Bert Schüttpelz 

W
as haben wir 
denn nun 
eigentlich be
schlossen? 

Diese eher scherzhaft gestell
te Frage in der Pause der 
Stadtvertretersitzung gestern 
Abend spiegelt die Komplexi
tät der Debatte wider, die sich 
die Stadtvertreter zuvor stun
denlang geliefert hatten. 23 
Redebeiträge, neun Punkt für 
Punkt namentlich geführte 
Abstimmungen brachten 
schließlich das Ergebnis: Die 
Stadtvertretung steht zu 
ihrem Beschluss von 2018, 
das alte Sportstadion Pauls
höhe aufzugeben und die 
Empfehlungen des Dialogfo
rums für die Umwandlung des 
33 000 Quadratmeter großen 
Areals als Mischnutzungsflä-

ehe für Schule, Freizeitsport 
und Wohnen bei den weiteren 
Planungen zu berücksichti
gen. Die Anträge der AfD
Fraktion und der Stadtvertre
ter Manfred Strauß und Heiko 
Schönsee, die im Kern einen 
Erhalt der Sportstätte Pauls
höhe mit einem ligafähigen 
Stadion vorsahen, waren zu
vor mit 7 zu 32 Stimmen bei 
vier Enthaltungen bezie
hungsweise 12 zu 29 Stimmen 
bei zwei Enthaltungen abge
lehnt worden. Ebenso der An
trag der CDU-Fraktion, der 
sich am Ursprungsbeschluss 
von 2018 orientierte und 
hauptsächlich Wohnbebau
ung auf der Fläche vorsah. 

Mehrheiten indes fanden 
große Teile des mehrfraktio
nellen Ersetzungsantrages 
von SPD, Linken und Bünd
nisgrünen, der sich im We-

sentlichen am Kompromiss
vorschlag des Ortsbeirats 
orientiert. Konkret sieht die 
Beschlusslage nun so aus: Die 
Stadtvertretung nimmt die 
Empfehlungen des Dialogfo
rums zur Kenntnis. Der Ober
bürgermeister wird beauf
tragt, auf der Basis der daraus 
abgeleiteten gemeinsamen 
Empfehlungen des Ortsbeira
tes Ostorf, der Kanurennge
meinschaft und der Waldorf
schule eine Agenda für das 
weitere Planverfahren zu er
arbeiten und dem Hauptaus
schuss vorzulegen. Beschlos
sen wurden drei Punkte: Die 
Flächen bleiben im Eigentum 
der Stadt und werden mit Erb
baurecht zur Verfügung ge
stellt. Die Grünfläche unter
halb der Tribüne darf von der 
gesamten Öffentlichkeit ge
nutzt werden, gleiches gilt für 

die Parkflächen im Eingangs
bereich. Keine Mehrheiten 
fanden die Punkte mit Emp
fehlungen für die Art der 
Wohnbebauung und den An
kauf des Grundstücks in der 
Schlossgartenallee 57, das der 
Waldorfschule gehört. 

Damit ist nun der Weg frei 
für die Erarbeitung eines Be
bauungsplanes für das gut 
drei Hektar große Areal als 
Mischnutzungsfläche. Ein 
Drittel bekommt die Waldorf
schule, die sich vergrößern 
möchte und das am alten 
Standort nicht kann. Ein Drit
tel wird für Sportflächen vor
gesehen und auf dem letzten 
Drittel könnte Wohnbebau
ung, vorzugsweise mit Sozial
wohnungen und Freizeitflä
chen, angesiedelt werden. 
,,Wenngleich wir nicht einer 
Meinung sind, dürfen wir die 

Arbeit des Dialogforums nicht 
in Frage stellen. Das käme 
einer Ignorierung des Bürger -
willens gleich, der in einem 
demokratischen Prozess 
Empfehlungen erarbeitet 
hat", sagte der Fraktionschef 
der Linken, Gerd Böttger. Da
niel Meslien von der SPD er
innerte an die von der Stadt
vertretung beschlossene 
Sportstättenplanung und den 
Neubau von ligafä.higen Fuß
ballplätzen für die SG Dyna
mo im Sportpark Lankow und 
für die Fußballfrauen im Lam
brechtsgrund. AfD-Fraktions
chefin Petra Federau hielt da
gegen, dass die lange Tradi
tion der Paulshöhe als Sport
anlage deren Erhalt gebiete. 
Letztendlich wurden aber die 
Verfechter für den Erhalt mit 
deutlicher Mehrheit über
stimmt. 


